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In Mexiko eröffnen sich für die sächsischen Unternehmen interessante Geschäftspotenziale. Für die 
an der Wirtschaftsreise beteiligten Unternehmen ergibt sich die Möglichkeit, den Wachstumsmarkt 
Mexiko sowie dessen Rahmenbedingungen vor Ort kennenzulernen, deutsche Unternehmen vor Ort zu 
erleben sowie die Leistungsfähigkeit sächsischer Betriebe zu präsentieren. 
  Briefi ng und Austausch mit Experten, Fachverbänden, Wirtschaftsvertretern sowie relevanten 
Institutionen auf Bundes- und Bundesstaatenebene in Mexiko-Stadt
  Kooperationsgespräche
  Unternehmens- und Industrieparkbesuche 
an den Standorten Mexiko-Stadt und Querétaro/Guanajuato
Die AHK Mexiko organisiert im Auftrag der Wirtschaftsförderung Sachsen und in Abstimmung mit der 
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Deutsche Exportwirtschaft in rauen Gewässern
schaftswachstum von 3,4 Prozent. In 
den Schwellenländern, insbesondere in 
Brasilien und Russland, verbessert sich 
die wirtschaftliche Lage. Hier wirken 
sich vor allem die gestiegenen Öl- und 
Rohstoffpreise positiv aus, auch wenn 
die Preise noch weit entfernt von den al-
ten Höchstständen notieren. Zuversicht-
lich stimmt auch die Situation in China. 
Die Volkswirtschaft wächst weiter auf 
hohem Niveau – allerdings mit schwä-
cheren Wachstumsraten.
Noch brummt das Auslandsgeschäft. 
2016 lieferten deutsche Unternehmen 
Waren und Dienstleistungen für über 
1.200 Mrd. Euro ins Ausland: ein neu-
er Exportrekord. Doch die See wird rau-
er. Umso wichtiger ist es, einen starken 
Partner mit an Bord zu haben. Mit sei-
nen etablierten und erprobten Außen-
wirtschaftsförderinstrumenten hilft der 
Bund der deutschen Exportwirtschaft, 
den aufziehenden Stürmen zu trotzen 
und auf (Erfolgs)kurs zu bleiben.
Die Exportkredit- und Investitionsgaran-
tien des Bundes tragen dazu bei, dass 
Exporteure in politisch und wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten Geschäftsbezie-
hungen aufrechterhalten und neue Ab-
satzmärkte erschließen können.
Allein im vergangenen Jahr hat der Bund 
Lieferungen und Leistungen deutscher 
Exporteure im Wert von 20,6 Mrd. Euro 
mit Exportkreditgarantien abgesichert. 
Gleichzeitig hat er die Deckungsmög-
lichkeiten für ausgewählte Länder deut-
Die deutsche Exportwirtschaft steht 
vor großen Herausforderungen. Ne-
ben der Unsicherheit über die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung wichtiger 
Märkte bereiten die zunehmend lauter 
werdenden nationalen und isolationis-
tischen Töne diesseits und jenseits des 
Atlantiks dem deutschen Außenhandel 
Sorgen.
Protektionistische Wirtschaftspolitiken 
erleben nicht erst seit der Wahl von 
Donald Trump zum amerikanischen Prä-
sidenten eine Renaissance. Schon seit 
geraumer Zeit nehmen die Handelsvo-
lumina langsamer zu als der Wert der 
globalen Produktion. Diese Entwicklung 
betrifft sowohl entwickelte als auch auf-
strebende Märkte.
Als Exportnation ist Deutschland in be-
sonderem Maße davon abhängig, dass 
Waren und Dienstleistungen frei gehan-
delt werden können. Fast jeder zweite 
Euro, der in Deutschland erwirtschaftet 
wird, fußt auf Exporten. Offene Märkte 
und freier Handel sorgen jedoch nicht 
nur in Deutschland für Wachstum und 
Wohlstand. Viele Länder setzen auf 
Hightech „Made in Germany“. Nur so 
können sie im internationalen Wettbe-
werb bestehen.
Im Gegensatz zum wirtschaftspoliti-
schen Umfeld sind die ökonomischen 
Rahmenbedingungen für die deutsche 
Exportwirtschaft durchaus gut. Nach 
Jahren der Stagnation prognostiziert der 
IWF für das laufende Jahr ein Weltwirt-
lich ausgeweitet bzw. wie im Fall Iran 
wieder geöffnet.
Auch die Nachfrage nach Investitionsga-
rantien ist weiterhin hoch. Hier hat der 
Bund mehr als 70 Projekte in mehr als 
20 Ländern positiv entschieden.
Ganz gleich, wohin die Reise geht: Der 
Bund wird deutsche Unternehmen auch 
weiterhin dabei unterstützen, Waren 
und Know-how „Made in Germany“ 
zu exportieren. Exportkredit- und In-
vestitionsgarantien helfen, Wachstum 
zu generieren, und sind unverzichtbare 
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Sachsen global
Zahl der neu geschaffenen und er-
haltenen Arbeitsplätze aus. Durch die 
25  Neuansiedlungen, Firmenerwei-
terungen bzw. Übernahmen wurden 
357  neue Arbeitsplätze geschaffen, 
158  Arbeitsplätze konnten erhalten 
werden. Diese Zahlen treffen jedoch 
auf die seit 1991 niedrigste Arbeits-
losenquote in Sachsen von durch-
schnittlich 7,5  Prozent im Jahr 2016. 
In Verbindung mit der fortschreitenden 
Konsolidierung in der Industrie und oft-
mals noch nicht eindeutig abschätz-
baren Folgen durch die Digitalisierung 
können hierin zwei weitere mögliche 
Ursachen liegen, warum sich Inves-
toren und Unternehmer 2016 mit der 
Schaffung neuer Arbeitsplätze zurück-
gehalten haben. „Wichtig ist, dass die 
neu geschaffenen Jobs vor allem hoch-
wertige Arbeitsplätze sind, wie aus der 
gestiegenen Investitionssumme pro 
neuem Arbeitsplatz hervorgeht“, sagt 
WFS-Chef Peter Nothnagel. 
Erschließung neuer und Pflege 
bestehender Märkte
„Ein bedeutender Erfolgsfaktor für die 
Gewinnung von Investoren und die Un-
terstützung sächsischer Unternehmen 
sind unsere Unternehmerreisen“, sagt 
WFS-Geschäftsführer Peter  Nothna-
gel. Dabei geht es sowohl um die Er-
schließung neuer Märkte als auch um 
den Ausbau bereits vorhandener. Profi-
tiert davon haben im vergangenen Jahr 
232  Unternehmen, die – oft gemein-
sam mit Vertretern der sächsischen 
Staatsregierung – an insgesamt 15 Un-
ternehmerreisen teilnahmen.
An der Unternehmerreise unter Lei-
tung des sächsischen Ministerpräsi-
denten Stanislaw Tillich nach Mexiko 
im vergangenen Jahr hat auch die 
Support  Q  GmbH aus Görlitz teilge-
nommen. Der Spezialist für Effizienz-
steigerung von Prozessen und die 
Sachsens Unternehmen in der Kern-
branche Mobilität (Automobil/Luft- und 
Raumfahrt/Logistik) sind Zugpferde und 
Aushängeschilder für die Standortent-
wicklung. Allein zehn der insgesamt 
25  Unternehmen, die sich im vergan-
genen Jahr mit Unterstützung der Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) 
im Freistaat neu angesiedelt bzw. ihren 
Standort ausgebaut haben, stammen 
aus dieser Branche. Die Anzahl der er-
folgreichen Ansiedlungs- und Erwei-
terungsprojekte der WFS bewegt sich 
auch 2016 auf einem stabilen Niveau. 
Seit dem Jahr 2000 hat die WFS nun 
324 Ansiedlungen und Firmenerweite-
rungen betreut. Das Gesamtinvestitions-
volumen betrug in diesem Zeitraum über 
6  Mrd.  Euro. Die Summe der Investiti- 
onen aus dem vergangenen Jahr spiegelt 
jedoch einen deutschlandweiten Trend 
wider: Es wurde vorsichtiger und in klei-
nerem Umfang investiert. Die Gründe 
für die niedrigeren Investitionssummen 
setzt WFS-Geschäftsführer Peter Noth-
nagel in den globalen Zusammenhang: 
„Deutschlands Wirtschaft ist internati-
onal stark verflochten. Unsichere poli-
tische Rahmenbedingungen waren und 
sind Faktoren, die sich trotz guter Bin-
nennachfrage auf die Investitionsfreu-
digkeit der sächsischen, deutschen und 
europäischen Wirtschaft in 2016 aus-
gewirkt haben.“ Der Wirtschaftsstand-
ort Sachsen sei jedoch nach wie vor 
attraktiv für sächsische, deutsche und 
auch internationale Investoren, so Noth-
nagel. „Wenn sich, wie gerade gesche-
hen, globale Player wie Globalfoundries 
dazu entschließen, rund 1,5  Mrd.  Euro 
in Sachsen zu investieren, dann spricht 
das für die Zukunftsfähigkeit und die 
hervorragende wirtschaftliche Struktur 
des Freistaates in Verbindung mit dem 
Bekenntnis zum Technologiestandort 
Sachsen.“
Das niedrigere Investitionsvolumen 
wirkte sich im Jahr 2016 auch auf die 
Sachsens Hochtechnologien schaffen qualifizierte  
Arbeitsplätze
Implementierung von Qualitätsma-
nagement-Systemen mit Fokus auf 
die Automobil- und Eisenbahnindus-
trie nutzte intensiv die Möglichkeiten 
und wurde beim Markteinstieg in Me-
xiko unterstützt. „Im Ergebnis der Rei-
se haben wir uns entschlossen, dort 
im Januar  2017 eine eigene Landes-
gesellschaft zu gründen. Die von der 
WFS organisierte Reise war die Initial-
zündung“, so erläutert Geschäftsführer 
Jakob Kania. Vor allem die Sachkunde 
der WFS vor Ort, das Netzwerk und die 
Kontakte der WFS, aber auch die poli-
tische Begleitung der Reise haben als 
Türöffner sehr gut funktioniert und so 
den Markteinstieg in Mexiko überhaupt 
erst ermöglicht.
Die Organisation von Firmenbeteiligun-
gen an internationalen Messen gehört 
ebenfalls zu den außenwirtschaftlichen 
Angeboten, die die WFS für Sachsens 
Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen vorhält. Im vergangenen Jahr 
organisierte die WFS im Auftrag des 
Sächsischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr – SMWA 
– insgesamt 13 „Sachsen-live“-Gemein- 
schaftsstände und im Auftrag des 
Sächsischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Landwirtschaft – SMUL 
– neun „Sachsen-genießen“-Gemein-
schaftsstände auf Messen der Ernäh-
rungswirtschaft. 
Praxis trifft Forschung: 
Projektwerkstätten als Initiator 
von Innovationen
Stärke und Erfolgsgeheimnis der säch-
sischen Wirtschaft liegen auch in ihrer 
großen Kooperationsbereitschaft mit 
Forschungseinrichtungen und Hoch-
schulen. Die WFS unterstützt den Tech-
nologietransfer über Kooperationen 
und möchte gezielt passende Partner 
zusammenbringen. Zu diesem Zweck 
organisierte die WFS Projektwerk-
3Außenwirtschaftsnachrichten 04/2017
schinenbaumesse „Metalloobrabotka“ 
in Moskau stehen. 
Zur Festigung der 2016 geknüpften 
Wirtschaftskontakte im Iran wird es im 
Oktober wieder einen „Sachsen-live“-
Gemeinschaftsstand auf der Messe 
„TIIE“ in Teheran geben. Für die Er-
nährungswirtschaft steht als Nächstes 
die Gemeinschaftsbeteiligung auf der 
Fachmesse „agra“ in Leipzig auf dem 
Programm.
Im Rahmen der neuen Internationali-
sierungsoffensive der AWIS fokussiert 
die WFS auch in diesem Jahr explizit 
Exporteinsteiger. Ziel ist es, mehr Un-
ternehmen für das Auslandsgeschäft 
zu gewinnen und damit die Internati- 
onalisierung der sächsischen Wirtschaft 
zu erhöhen. Die Ansprache und Bera-
tung der Unternehmen erfolgen durch 
Exportscouts der sächsischen Kam-
mern. Die WFS koordiniert das Projekt 
im Auftrag des SMWA und übernimmt 
u. a. die Öffentlichkeitsarbeit. 
Zum Thema „Internationalisierung“ 
passt auch das neue EU-Projekt „Inno-
CoopPolSax“, welches zwischen 2017 
und 2019 unter der Leitung der WFS 
und in Zusammenarbeit mit dem Tech-
stätten in verschiedenen Branchen. In 
diesen werden innovative Themen mit 
hohem Wertschöpfungspotenzial und 
Praxisrelevanz in den Mittelpunkt ge-
rückt und konkrete Schritte für die 
Umsetzung diskutiert. Die WFS führ-
te 2016 z. B. eine Projektwerkstatt im 
Bereich Digitalisierung von Fertigungs-
prozessen zusammen mit VEMASinno-
vativ durch. Ziel war, eine gemeinsame 
Entwicklung von Technologien für die 
Mensch-Maschine-Interaktion anzu-
stoßen – herausgekommen ist ein Pro-
jekt mit einem Volumen von 1,9  Milli-
onen  Euro, an dem sechs sächsische 
KMU, ein assoziierter Partner und eine 
Forschungseinrichtung beteiligt sind.
Die Gesamtbilanz der Projektwerkstät-
ten kann sich sehen lassen. Seit 2011 
gab es insgesamt 31 Projektwerkstät-
ten mit 1.863 Teilnehmern. Aus diesen 
Werkstätten sind insgesamt 190  Pro-
jektideen/Projektanträge hervorgegan-
gen, 34 davon im Jahr 2016.
Ausblick 2017: Exporteinsteiger 
im Fokus – Breites Angebot 
außenwirtschaftlicher Projekte 
für sächsische Unternehmen
Das Programm für die außenwirt-
schaftlichen Aktivitäten der WFS im 
Jahr 2017 ist wieder sehr umfangreich. 
Regionale Schwerpunkte bilden die 
Länder Mittel- und Osteuropas, Asien, 
die Golfregion sowie Amerika. Weitere 
Zielmärkte für Delegations- und Unter-
nehmerreisen sind u. a. Südafrika und 
Mosambik, China, die VAE, Rumänien, 
Nordamerika sowie Mexiko. 
Ein besonderes Augenmerk der WFS 
liegt weiterhin auf Russland. Trotz 
der EU-Sanktionen und der schwieri-
gen politischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen bleibt die Russi-
sche Föderation gerade für sächsische 
Unternehmen aus dem Maschinen- und 
Anlagenbau ein wichtiger Wirtschafts-
partner und Absatzmarkt. Neben ver-
schiedenen Reisen nach Russland wird 
auch der nächste „Sachsen-live“-Ge-
meinschaftsstand im Mai auf der Ma-
nologie- und Gründerzentrum Bautzen 
GmbH sowie der Riesengebirgsagentur 
für Regionale Entwicklung KARR S.A. 
aus Jelenia Góra umgesetzt wird. Das 
Projekt soll grenzüberschreitende und 
innovationsfördernde Kooperationen im 
polnisch-sächsischen Grenzraum un-
terstützen, um so die Wirtschafts- und 
Innovationskraft in der Region zu stär-
ken und Potenziale der Zusammenar-
beit zu heben.
Weitere Besuche ausländischer Wirt-
schaftsdelegationen in Sachsen im 
Rahmen des Branchenbezogenen Ab-
satzförderinstrumentes (BBA) befin-
den sich in Vorbereitung. Als Nächstes 
kommt – im Anschluss an die diesjäh-
rige Hannover Messe – eine Delegation 
aus China aus dem Bereich Komplexe 
Automationstechnologien und Ferti-
gungsverfahren nach Sachsen. Außer-
dem wird derzeit die Weiterbildungs-
reise einer serbischen Delegation im 
Bereich Bergbau/Revitalisierung vorbe-
reitet. Das BBA führt die WFS seit 2015 
im Auftrag des SMWA durch.





Rundgang durch die Produktion von HTS GmbH in Coswig, v.l.n.r.: Dr. Axel Roennecke (RUAG Space), Dr. Wolfgang 
Göhler (HTS), Peter Nothnagel (WFS), Jakob Kania (Support Q) und Martin Dulig (SMWA)
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Länder und Märkte
Geld investiert und neue Firmen werden 
fast täglich gegründet. Treibstoff des 
Wachstums sind die Erfassung der Da-
ten und die schnelle Auswertung dersel-
ben. Was vor Jahren noch Tage dauerte, 
geschieht heutzutage in Sekunden. 
Deutsche Firmen nehmen an dieser 
Entwicklung kaum teil. Die deutschen 
Autobauer sind an der Westküste prä-
sent und entwickeln im Silicon Valley 
das vernetzte Auto, und einige Firmen 
haben die Bereiche IT-Security und Big 
Data für sich entdeckt. Die klassische 
deutsche Industrie sieht man allerdings 
an der Westküste der USA noch selten. 
Der deutsche Mittelstand mit seinen 
Maschinen- und Anlagenfirmen hat die 
Entwicklung bis dato nur marginal be-
rührt, da die Lösungen im Silicon Val-
ley oftmals nur den Konsumgütermarkt 
betrafen. Dies könnte sich jedoch ra-
sant ändern. 
Bis jetzt liegt der Fokus der Entwick- 
lungen auf den Bereichen Telekommu- 
nikation, Werbung, Entertainment und 
Gesundheit. Verantwortlich für zwei 
Drittel des globalen Bruttosozialpro-
duktes sind jedoch die Sektoren verar-
beitende Industrie, Energie, Agrarwirt-
schaft, Transport und andere industrielle 
Bereiche. Diese Bereiche wurden von 
der digitalen Entwicklung aktuell eher 
vernachlässigt. Alleine der größte Markt 
rund um die Industrieproduktion stellt 
mit 11 Billionen US-Dollar das größte 
Kuchenstück dar. Daher wird das „In-
dustrial Internet of Things“ wohl der 
neue Megatrend der nächsten Jahre. 
In Deutschland hat man die Relevanz 
des Themas schon früh erkannt und 
eine Vielzahl von Initiativen unter dem 
Begriff Industrie 4.0 zusammengefasst.
 
Die industrielle Produktion stellt das 
Rückgrat der deutschen Wirtschaft dar 
und wird durch diese neue Entwicklung 
einen Paradigmenwechsel durchlaufen. 
Daran, dass diese neue industrielle Re-
volution eintreten wird, zweifelt kaum 
einer. Auch nicht, dass die Bedeutung 
der Softwarekomponente zunehmen 
wird. Genau hier wird das Silicon Valley 
eine entscheidende Rolle spielen. Wäh-
rend Deutschland seine Stärken in der 
Produktion und im Engineering hat, lie-
gen die Stärken des Silicon Valleys in 
der Software und der IT.
General Electric (GE) hat die Zeichen der 
Zeit schon früh erkannt. Als eines der 
größten Unternehmen in den USA ver-
kauft die Firma Ausrüstung und Maschi-
nen an die Industrie in Milliardenhöhe. 
Das lukrativste Geschäft ist jedoch die 
Wartung dieses Equipments und genau 
dieser Bereich wird von Softwarefirmen 
bedroht. Maschinen erfassen durch 
ihre Sensoren schon heutzutage enor-
me Informationsmengen, welche jedoch 
kaum genutzt werden. Sie können aller-
dings wichtige Hinweise liefen, um zum 
Beispiel teuren Reparaturen vorzubeu-
gen. Schon 2012 ergriff GE-CEO Jeffrey 
Immel daher umfangreiche Maßnahmen 
und startete eine Kampagne zum The-
ma Industrial Internet. Man eröffne-
te ein Forschungslabor im Silicon Val-
ley mit aktuell über 1.400 Mitarbeitern, 
darunter hauptsächlich Softwareinge-
nieure. GE soll immer mehr zu einem 
Softwareunternehmen umgewandelt 
werden und der Standort im Silicon Val-
ley dabei eine entscheidende Rolle spie-
len. Aktuell wirbt GE mit dieser neuen 
Unternehmensstrategie mit einer US-
weiten Werbekampagne und sieht sich 
als „Digital Industrial Company“. 
 
Aber wie sieht die Produktion 
der Zukunft aus und mit welchen 
Chancen und Risiken muss man 
rechnen?
Die Fabrik der Zukunft soll eine „Smart 
Factory“ sein, in der sich alle Produkte 
zu jedem Zeitpunkt nachverfolgen las-
sen. Dafür müssen komplexe Systeme 
und Maschinen mithilfe von Sensoren 
und Software vernetzt werden. Pro-
Das Silicon Valley war schon früh ein 
Epizentrum der Innovation und des Fort-
schritts. Als 1939 die Freunde William 
Redington Hewlett und David Packard 
mit elektronischen Testgeräten in einer 
Garage im Palo Alto starteten, legten 
sie den Grundstein für eine Erfolgsge-
schichte einer ganzen Region. Das be-
rühmte Tal rund um Palo Alto und der 
weltbekannten Stanford Universität gilt 
seit Jahrzehnten als IT und Software-
Hochburg der Welt. Firmen wie Cisco, 
Oracle, Yahoo, Apple und Google sind 
hier gegründet worden und zu globa-
len Großunternehmen geworden. Der 
Einfluss dieser Firmen wird in Zukunft 
durch eine neue digitale Revolution 
weiter zunehmen. Softwareprogramme 
und IT-Lösungen finden immer mehr 
Einzug in unterschiedlichste Bestand-
teile unseres täglichen Lebens und un-
serer Arbeitswelt. 
Treiber der digitalen Revolution ist das 
„Internet of Things“, ein Ökosystem von 
intelligenten Geräten (Things), die mit 
der Umgebung, den Nutzern und sich 
selbst interagieren, Daten sammeln und 
mit diesen einen Mehrwert schaffen. 
Gartner sagt voraus, dass von aktuell 
6 Mrd. Geräten bis 2020 über 25 Mrd. 
„Dinge“ weltweit miteinander verbun-
den werden. Ein Beispiel ist die Fir-
ma Nest, die intelligente Thermostate 
vertreibt, welche die Raumtemperatur 
auch bestimmen, wenn man mal nicht 
zu Hause ist, um so Energie zu spa-
ren. Steuern kann man das Gerät mit 
dem eigenen Smartphone. Auch die Fit-
nessarmbänder von Fitbit sammeln Da-
ten über die persönliche Aktivität, und 
zusammen mit einer vernetzten Waa-
ge werden Vorschläge gemacht, um 
das persönliche Idealgewicht zu errei-
chen. Nest wurde vor einigen Jahren für 
3,2 Mrd. US-Dollar von Google gekauft 
und Fitbit wird aktuell mit über 8 Mrd. 
US-Dollar bewertet. Viel Geld für Fir-
men, welche erst am Anfang ihrer Ent-
wicklung stehen. In fast allen Berei-
chen des „Internet of Things“ wird viel 
Silicon Valley – Die Vision einer vernetzten Industrie
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geschlossen (Serie B) u. a. von Jumper 
Capital und GE Ventures. 
Auch die Start-ups Helium und Relay 
wollen vom Kuchen einen Teil abbekom-
men. Helium stellt High-End-Sensoren 
her, welche u. a. in Krankenhäusern und 
in der Lebensmittelindustrie eingesetzt 
werden. Relay unterstützt Unternehmen 
bei der Entwicklung von Internet of Things 
Lösungen und arbeitet u. a. mit Cisco 
und Bosch zusammen. Beide Firmen ha- 
ben schon Investitionen von Venture-Ka-
pitalisten erhalten – Helium 18 Millionen 
und Relay 13 Millionen US- Dollar.
In Zukunft wird mehr Venture-Kapital in 
den Industrial Internet Bereich fließen. 
Mehr Geld wird es Start-ups ermögli-
chen neue Idee umzusetzen und Fir-
men in diesem Bereich zu gründen. In 
ein paar Jahren wird man dann sehen, 
ob das nächste „Unicorn“ – ein Start-
up mit einer Evaluierung von mindestens 
1 Mrd. US-Dollar – aus dem Bereich der 
Industrie 4.0 kommt. 
Aus jeder „Revolution“ gehen Gewinner 
und Verlierer hervor. Für den deutschen 
Mittelstand wäre es wünschenswert, die 
Chance von Industrie 4.0 zu erkennen 
und das Silicon Valley nicht zu unter-
schätzen. US Start-ups suchen immer 
nach Pilotprojekten, um ihre Produkte 
frühzeitig zu testen. Warum sollte eine 
neue Technologie nicht zuerst bei einem 
Hidden Champion in Sachsen eingesetzt 
werden, welcher dadurch seinen Wett-
bewerbsvorteil bewahrt und im besten 
Falle sogar ausbaut?
René van den Hövel, AHK USA
dukte könnten dann individueller pro-
duziert werden, die Produktvarianten 
nehmen zu und die Lagerhaltung kann 
reduziert werden. 
Die Visionäre an der Westküste der 
USA gehen noch einen Schritt weiter 
und träumen von einer Welt, in der die 
klassische Fertigung kaum noch eine 
Bedeutung hat. Maschinen werden 
„intelligent“ und können ständig neue 
Funktionen und Tätigkeiten lernen und 
durchführen. Warum in eine Fabrik in-
vestieren, wenn diese nur zu 80 Prozent 
ausgelastet ist und ungenutztes Kapital 
bindet? Apple betreibt schon heutzutage 
keine eigenen Fabriken mehr und inves-
tiert lieber in neue Geschäftsfelder oder 
stellt zusätzliche Ingenieure ein, um 
noch bessere Produkte zu entwickeln. 
Wer diese baut, spielt letztendlich keine 
große Rolle. Die „Smart Factory“ kann 
einen Audi und danach direkt einen Tes-
la produzieren. Die Fabrik ist durchgän-
gig vertikal und horizontal vernetzt und 
die ganze Lieferkette kommuniziert au-
tomatisch miteinander. 
Zugriff auf solche Fabriken hätte in Zu-
kunft nicht nur eine Firma, sondern die 
gesamte Volkswirtschaft, auch Privat-
personen. Diese könnten dann Produkte 
an ihrem heimischen PC entwickeln und 
in der Fabrik der Zukunft produzieren. 
Prototypen entstünden natürlich kosten-
sparend am 3D-Drucker. Die Produkti-
on wird zu einer Dienstleistung. Bis ein 
solches Szenario eintritt, wird es noch 
einige Jahre dauern, wenn es überhaupt 
jemals umgesetzt wird. 
Das Unternehmen Sight Machine Inc. 
aus San Francisco versucht als einer der 
ersten Start-ups, in dem neuen Markt 
Fuß zu fassen. CEO Jon Sobel und sein 
Team sammeln und analysieren die 
schon vorhandenen Daten einer Fabrik 
und stellen diese nutzbar dar. Für einen 
US-Automobilzulieferer fand und besei-
tigte das Start-up die fünffache Anzahl 
an Mängeln, welche die Firma selbst 
vermutet hatte. Das Unternehmen hat 
vor Kurzem eine neue Finanzierungs-
runde von 13,5 Millionen US-Dollar ab-
Industrial Internet Consortium 
Die deutsche Plattform Industrie 
4.0 kooperiert seit März 2016 mit 
in den USA im Jahre 2014 gegrün-
deten „Industrial Internet Consor-
tium“ (IIC), bei dem hauptsächlich 
kalifornische Unternehmen wie IBM 
und Intel aktiv sind. Insgesamt ver-
tritt das IIC die Interessen von über 
250 Unternehmen, Forschungsein-
richtungen und Universitäten, da-




Business trifft Afrika 
Thema:
Save the date! Die 4. Veranstaltung für Unternehmer mit Ver-
tretern der Botschaften afrikanischer Länder. Als Gastredner 
ist Bundesminister Dr. Gerd Müller angefragt.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. Juni 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, MdB Frank Heinrich








Einkauf, Supply Chain und Vertrieb in Asien über Hongkong
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 3. Mai 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ihren Geschäften in 
Irland mit einem Experten der Deutschen Auslandshandels-
kammer (AHK) Irland
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. Mai 2017, Gesprächstermine nach 
Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Irland




B2B-Meetings zwischen sächsischen und kasachischen Unternehmern 
Thema:
Individuelle Gespräche zwischen sächsischen und kasachi-
schen Unternehmern. Die Profile der kasachischen Teilneh-
mer sind auf der Homepage der IHK zu Leipzig unter „Veran-
staltungen“ abrufbar.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 17. Mai 2017, 10:00 – 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig










In Einzelgesprächen können Sie Ihre Fragen zu möglichen 
Wirtschaftskontakten nach Kolumbien und Peru klären.
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 27. April 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Die Veranstaltung bietet einen Überblick über Geschäfts-
chancen deutscher Unternehmen in Nordafrika sowie zu 
aktuellen Marktsituationen mit besonderem Fokus auf 
Algeriens Fahrzeugindustrie. Experten der Auslandshan-
delskammer stehen im Anschluss für Gespräche zur Ver-
fügung.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 16. Mai 2017
Entgelt: 35,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden






Branchenoffene einstündige Einzelberatungsgespräche zum 
Markteintritt sowie zu aktuellen Fragen hinsichtlich der be-
reits bestehenden Kooperationen mit russischen Partnern 
mit einem Vertreter der Deutsch-Russischen Auslandshan-
delskammer
 
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 4. Mai 2017, 09:00 – 17:00 Uhr, Gesprächs-
termine nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig





 ∙ Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Mitarbeiter- 
entsendung in die Schweiz
 ∙ Melde- und Bewilligungsverfahren, Lohn- und Arbeits- 
bedingungen, Kautionsregelungen, Haftungs- und  
Sanktionsrisiken
 ∙ Mehrwertsteuerpflicht in der Schweiz
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 26. April 2017
Entgelt: 40,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen





Grenzenlos erfolgreich! Die ersten Schritte auf internationalem Parkett und Zoll für Einsteiger  
Thema:
Gerade für Gründer und junge Unternehmen wird das Aus-
landsgeschäft immer interessanter. Dabei geht es sowohl 
darum, spezielle oder günstigere Waren aus dem Ausland 
einzuführen, als auch darum, neue Absatzmärkte für die ei-
genen Angebote zu erschließen. Aber: Wo fange ich an? Was 
muss ich beachten? Was darf ich überhaupt und wo finde ich 
die richtigen Ansprechpartner?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. April 2017, 13:45 – 16:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Manuela Glöckner, Tel.: 0351 2802-123, 
E-Mail: gloeckner.manuela@dresden.ihk.de 
(d/d.p.)
Exportinformationen im Internet 
Thema:
Workshop mit Zollreferent Wolfgang Reckel zu nützlichen 
Links für Ihr Exportgeschäft. Auch für Exporteinsteiger ge-
eignet.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Juni 2017, 09:00 – 11:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Workshop „Regieplan für eine erfolgreiche Messe“
Thema:
 ∙ Nichts geht ohne Konzept! Ziele, Zielgruppen, Aufmacher, 
Budget, Förderung
 ∙ Erfolgreiche Ansprache potenzieller Besucher vor, wäh-
rend und nach der Messe
 ∙ Öffentlichkeitsarbeit, News, Social Media
 ∙ Der Stand: Ausstattung, Messeteam, Einbindung Dienst-
leister
 ∙ Konsequente Nachbereitung der Messekontakte 
Entgelt: 60,00 EUR
Veranstalter: Die Sächsischen Industrie- und Handels-
kammern
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig 
Termin: 1. Juni 2017, 09:00 – 17:00 Uhr 
Anmeldung: Dr. Elena Temper, Tel.: 0341 1267-1154, 
E-Mail: temper@leipzig.ihk.de 
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Juni 2017, 09:00 – 17:00 Uhr
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 13. Juni 2017, 09:00 – 17:00 Uhr











Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
Hinweis

















Die „Interlift“ gehört zu den weltweit führenden Fachmessen 
der Branche. Alle zwei Jahre präsentieren die bedeutends-
ten Hersteller in Augsburg Produktinnovationen und neueste 
Technologien der Aufzugtechnik. In Zeiten des Klimawandels 
steht auch in diesem Bereich das Thema „Möglichkeiten zur 
Energieeinsparung“ hoch im Kurs. Rund um die Themenfel-
der Aufzüge, Steuerungssysteme, Komponenten, Antriebs-
technik, Hydraulik und Überwachungsanlagen dreht es sich 
im Oktober auf der „interlift“. Mit über 18.000 Besuchern im 
Jahr 2015, von denen etwa die Hälfte aus dem Ausland kam, 
bietet die Messe beste Voraussetzungen, um internationale 
Kontakte zu pflegen und neu zu knüpfen.
Produkte: Aufzugsanlagen und vorgefertigte Kompo- 
nenten, Fahrtreppen und Laufbänder, Park-
systeme, Aufzugskomponenten, Getriebe, 
Steuerungen und Regelungen, Überwa-
chungs- und Sicherheitssysteme, Kabinen, 
Türen, Seile, Bedien- und Anzeigenelemen-
te, Hydraulik, Zubehör, Fachpresse, Verbände
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Feige
(c/s.f.)
Augsburg – 17. bis 20. Oktober 2017
interlift
Internationale Fachmesse für Aufzüge, Komponenten und Zubehör
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)





Die „MEDICA“ gilt als weltweit größter Branchentreff der 
Medizin. Zahlreiche internationale Fachbesucher treffen 
sich alljährlich in Düsseldorf. In 17 Messehallen werden die 
neuesten Produkte aus der Medizinwelt vorgestellt. Ergänzt 
wird das „Weltforum der Medizin“ durch den parallel statt-
findenden Kongress sowie die Fachmesse COMPAMED, auf 
der neueste medizinische Technik präsentiert wird. Die Bran-
chenschwerpunkte Medizintechnik, Gesundheit und Pharma-
zie stehen im Fokus der Messe.
Produkte: Medizintechnik, Elektromedizin, Labortech-
nik, Diagnostika, Orthopädietechnik, Ärzt-
liche Instrumente, Medizinische Geräte, 
Praxisbedarf, Krankenhausausrüstung, Ge-
bäudetechnik, Physiotherapie, Laborgeräte, 
Laboreinrichtungen, Laborinstrumente
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Feige
(c/s.f.)
Düsseldorf – 12. bis 15. November 2017
MEDICA 2017 – Weltforum der Medizin




Die VAE haben die internationale Finanz- und Wirtschaftskrise 
für im Wesentlichen überwunden erklärt und bleiben unverän-
dert die zweitgrößte Volkswirtschaft der arabischen Welt nach 
Saudi-Arabien. Große Investitionen laufen bereits oder sind in 
Vorbereitung. Speziell vor dem Hintergrund der Vergabe der 
Weltausstellung EXPO an Dubai für das Jahr 2020 und dem 
zu erwartenden Bauboom besteht aktuell großer Bedarf an 
Bautechnik, Baustoffen sowie Baumaschinen, Wassertechnik, 
Entsorgung und vielen weiteren Produkten, die auf der BIG 5 
präsentiert werden. 
Die BIG 5 Show in Dubai hat sich seit ihrer Gründung im 
Jahre 1980 zur mit Abstand wichtigsten Messe der Bauin-
dustrie in der MENA-Region entwickelt und ist damit zu ei-
ner Pflichtveranstaltung für die Branche geworden. Mehr als 
3.100 Aussteller aus 67 Ländern präsentierten den 81.500 Be- 
suchern im November 2015 ihre neuesten Produkte und 
Technologien aus den verschiedensten Bereichen. Mit 80 Pro- 
zent Auslandsanteil bei den Ausstellern gilt diese Veranstal-
tung als die internationalste Baumesse der Welt. 
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr organisiert die Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH erneut einen Gemeinschaftsstand 
„Sachsen-live“. Das Serviceangebot beinhaltet Organisation 
und Durchführung, konzeptionelle Planung, einheitliche Rah-
mengestaltung, firmenübergreifende Werbemaßnahmen, Ein-
trag im sächsischen Ausstellerverzeichnis, Nutzung der Sach-
sen-Lounge sowie des Infostands mit Internetanschluss und 
Drucker.
Weitere Informationen zur Messe unter: www.thebig5.ae
Produkte: Bautechnik, Baustoffe, Baumaschinen, Innen-
ausbau, Städtereinigung, Wassertechnik, Ent-
sorgung, Sanitärwirtschaft, Heizungstechnik, 
Klimatechnik, Kältetechnik, Lüftungstechnik 
sowie Umwelt- und Klimaschutz
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Sadlo, Tel.: 0351 2138-143, 
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
 (wfs)
Dubai – 26. bis 29. November 2017
Vereinigte Arabische Emirate




HANNOVER MESSE 2017 – Weltleitmesse der Industrie – Ein Muss für Entscheider
Die weltweit wichtigste Industriemesse wird vom 24. bis 28. April 2017 in Han-
nover ausgerichtet. Die Messe vereint sieben Leitmessen an einem Ort. Die 
zentralen Themen der Messe sind Industrieautomation und IT, Antriebs- und 
Fluidtechnik, Energie- und Umwelttechnologien, Industrielle Zulieferung, Produk-
tionstechnologien und Dienstleistungen sowie Forschung und Entwicklung. 
Es werden über 6.500 Aussteller erwartet, 200.000 Besucher – 5,6 Millionen 
Geschäftskontakte können generiert werden. 400 Industrie 4.0-Anwendungen 
wurden 2016 auf der Messe gezeigt, in diesem Jahr wird das Thema mehr und 
mehr zum Fokus.
Sächsische Unternehmen stellen u. a. auf den Gemeinschaftsständen „Techno-
logie aus Sachsen“ (Halle 2, Stand A45) und „Zuliefermarkt Sachsen“ (Halle 4, 
Stand F24) aus. Besuchen Sie uns und machen Sie sich ein eindrucksvolles Bild 
vom technologischen Niveau der sächsischen Unternehmen.
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, Telefon: 0371 6900-1241, 
E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
Workshop „Regieplan für eine erfolgreiche Messe“
Messen sind nach wie vor Plattformen zur effizienten Interessenten- und Kunden-
gewinnung. 83 Prozent der Aussteller sehen Messen als zweitwichtigstes Instru-
ment im Marketing-Mix nach der eigenen Website. (AUMA_MesseTrend 2017)
Basis dafür sind die Botschaften zum Unternehmen, zu den Produkten und Dienstleistungen. Weitere Voraussetzungen sind die 
professionelle, zielorientierte Konzeption, Planung und Durchführung sowie Nachbereitung. Messen werden zu erfolgreichen Mar-
keting- und Vertriebsmaßnahmen, wenn das „Publikum“, die Interessenten und Kunden, im Mittelpunkt des „Regieplans“ stehen.
Im Rahmen einer Roadshow in den IHKs Dresden, Chemnitz und Leipzig werden in praxisbezogenen Workshops der Know-
how-Erwerb über Checklisten, Praxisübungen und Beispiele vermittelt. Auf der Agenda stehen folgende Schwerpunkte:
 ∙ Nichts geht ohne Konzept! Ziele, Zielgruppen, Aufmacher, Budget, Förderung
 ∙ Erfolgreiche Ansprache potenzieller Besucher vor, während und nach der Messe
 ∙ Reden Sie darüber! Öffentlichkeitsarbeit, News, Social Media
 ∙ Der Stand: Ausstattung, Messeteam, Einbindung Dienstleister
 ∙ Interne Kommunikation: Verantwortlichkeiten festlegen, Termine einhalten
 ∙ Maßnahmen kontrollieren, Messememo – Leitfaden/Handbuch
 ∙ Konsequente Nachbereitung der Messekontakte
 ∙ Individuelle Fragestunde mit Beispielen der Teilnehmer von 16:00 – 17:00 Uhr 
Termine/Ort: 
01.06.2017, 09:00 – 17:00 Uhr, IHK zu Leipzig
08.06.2017, 09:00 – 17:00 Uhr, IHK Chemnitz
13.06.2017, 09:00 – 17:00 Uhr, IHK Dresden
Referentin: 
Dr. Ina Meinelt, P3N Marketing GmbH
HANNOVER 
MESSE 2017 
Get new technology first
24. bis 28. April 2017





Geben Sie diesen e-ticket-code ein: 




Messen stehen im Zentrum des B2B-Marketings
Für deutsche Unternehmen, die auf Fachmessen ausstellen, sind Messebeteiligungen das wichtigste Instrument ihrer Busi-
ness-to-Business-Kommunikation. Im Durchschnitt wollen die Unternehmen in den Jahren 2017/2018 rund 45 Prozent ihrer 
Budgets für Messen ausgeben. Das ergab der AUMA MesseTrend 2017, eine repräsentative Befragung von 500 deutschen 
ausstellenden Unternehmen durch TNS Emnid, die der AUMA, der Verband der deutschen Messewirtschaft, jetzt veröffent-
licht hat. Firmen, die vorrangig auf Investitionsgütermessen ausstellen, geben sogar fast 50 Prozent ihrer B2B-Kommunika-
tionsetats für Messen aus.
Entsprechend hoch ist die Zahl der Messestände, die die deutschen Unternehmen realisieren: Im Durchschnitt fast zehn Be-
teiligungen innerhalb von zwei Jahren, davon gut sechs in Deutschland und fast vier im Ausland. Aussteller mit Schwerpunkt 
Investitionsgüter organisieren sogar über 12 Messestände in zwei Jahren, davon jeweils sechs im In- und Ausland. Die Zahl 
der Messebeteiligungen steigt außerdem deutlich mit dem Umsatz der Firmen: Wer über 125 Millionen Euro pro Jahr umsetzt, 
kommt im Schnitt auf 25 Messebeteiligungen in zwei Jahren.
Insgesamt umfasst der MesseTrend 2017 mehr als 30 Fragen, etwa: Wie entwickeln sich die Budgets für Messebeteiligun-
gen? Welche Ziele verfolgen die Aussteller? Wie wichtig sind für die Unternehmen die einzelnen Kommunikationsinstrumen-
te? Und wie wird der Erfolg von Messebeteiligungen ermittelt? Die Studie enthält außerdem aktuelle Angaben zu Zahl und 
Struktur der ausstellenden Unternehmen in Deutschland: Branchen, Beschäftigtenzahl und Umsatzgröße.
Kostenloser Download der PDF-Datei im Warenshop des AUMA unter www.auma.de/Publikationen Quelle: AUMA
www.fkm.de
Erklären, was Daten im Klartext bedeuten. Das ist unsere Sprache. Denn auf Messen, die von uns zertifiziert wurden, ist Verlass: 
Wieviele Besucher gab es? Welche berufliche Stellung haben sie? Wie viele treffen Einkaufsentscheidungen? Wir liefern die 
Antworten. Prompt. Übersichtlich. Genau. Für rund 300 Messen und Ausstellungen.
Für Planer, die nichts  
dem Zufall überlassen.






Hannover – 24. bis 28. April 2017
Branchen: Zulieferungen
HANNOVER MESSE 
Leitmesse Research & Technology
Hannover – 24. bis 28. April 2017
Branchen: Forschung und Entwicklung, Projekte
transport logistic
München – 9. bis 12. Mai 2017
Branchen: Transportwesen, Mobilität
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 15. bis 19. Mai 2017
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau, Metallbe- und 
-verarbeitung
intersolar EUROPE/ees EUROPE
München – 31. Mai bis 2. Juni 2017
Branchen: Umwelttechnik/Energie
Caspian Oil & Gas Incorp. Refining & 
Petrochemicals
Baku/Aserbaidschan – 6. bis 9. Juni 2017
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau, Off-Shore
Interior Lifestyle TOKYO
Tokio/Japan – 14. bis 16. Juni 2017
Branchen: Lifestyle
MTA Vietnam
Ho-Chi-Minh-Stadt/Vietnam – 4. bis 7. Juli 2017
Branchen: Maschinenbau, Metallverarbeitung
Semicon West 
Semiconductor Equipment and Materials Exposition and 
Conference
San Francisco/USA – 11. bis 13. Juli 2017
Branchen: Mikroelektronik
NY NOW 
The Market for Handmade + New + Home + Lifestyle 
(formely NYIGF)
New York/USA – 19. bis 21. August 2017
Branchen: Heimtextilien, Geschenkartikel
FACIM
Maputo/Mosambik – 27. August bis 3. September 2017
Branchen: Investitions- und Konsumgütermesse
Interior Lifestyle CHINA
Shanghai/VR China – 14. bis 16. September 2017
Branchen: Heimtextilien
IAA Pkw
Frankfurt/Main – 14. bis 24. September 2017
Branchen: Fahrzeuge, Zulieferungen
TRAKO
Danzig/Polen – 26. bis 29. September 2017
Branchen: Schienenfahrzeugtechnik, Zulieferungen





Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interes-
santen Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax oder per E-Mail zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die 
Informations- und Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟	 0371 6900-191241 ➟ sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden ➟	 0351 2802-7185 ➟	 hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig ➟		0341 1267-1126 ➟	 feige@leipzig.ihk.de
Bitte per Fax oder per 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
□ 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Industrial Supply
□ 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Research & Technology
□ 09.05. – 12.05. transport logistic, München
□ 15.05. – 19.05. Metalloobrabotka, Moskau/Russland
□ 31.05. – 02.06. intersolar EUROPE/ees EUROPE, 
München
□ 06.06. – 09.06. Caspian Oil & Gas Incorp. Refining & 
Petrochemicals, Baku/Aserbaidschan
□ 14.06. – 16.06. Interior Lifestyle TOKYO, Tokio/Japan
□ 04.07. – 07.07. MTA Vietnam, Ho-Chi-Minh-Stadt/
Vietnam
□ 11.07. – 13.07. Semicon West, San Francisco/USA
□ 19.08. – 21.08. NY NOW, New York/USA
□ 27.08. – 03.09. FACIM, Maputo/Mosambik
□ 14.09. – 16.09. Interior Lifestyle CHINA, Shanghai/
China
□ 14.09. – 24.09. IAA Pkw, Frankfurt/Main
□ 26.09. – 29.09. TRAKO, Danzig/Polen
□ 06.10. – 09.10. T.I.I.E., Teheran/Iran
□ 11.10. – 15.10. Frankfurter Buchmesse
□ 17.10. – 20.10. interlift, Augsburg
□ 30.10. – 03.11. FIHAV, Havanna/Kuba
□ 31.10. – 03.11. AQUATECH, Amsterdam/Niederlande
□ 12.11. – 18.11. AGRITECHNICA, Hannover





Merkblätter über gewerbliche Wareneinfuhren
Ghana | Korea | Malaysia | Mexiko
Der Informationsdienstleister des Bundeswirtschaftsministeriums, Germany Trade and Invest (GTAI), hat Merkblätter über gewerb-
liche Wareneinfuhren neu veröffentlicht. Sie können nach vorheriger Anmeldung kostenlos heruntergeladen werden.
Sie bieten einen Überblick über die aktuellen Zoll- und Einfuhrbestimmungen. Neben einer Darstellung handelspolitischer Rahmen-
bedingungen, wie z. B. Freihandelsabkommen, enthalten die Broschüren Informationen zu Zollverfahren, Warenbegleitpapieren, 
Einfuhrabgaben und zu den Verboten und Beschränkungen. 
Ghana: 10.02.2017 | Korea: 10.02.2017 | Malaysia: 22.02.2017 | Mexiko: 09.03.2017
Antidumpingmaßnahmen
In den letzten Wochen sind Antidumpingentscheidungen der EU unter anderem zu folgenden Waren ergangen:
 ∙ Grafitelektrodensysteme mit Ursprung in Indien  
Endgültiger Antidumping- und Ausgleichszoll nach Auslaufüberprüfung – GTAI vom 10.03.2017
 ∙ Sämischleder mit Ursprung in der VR China 
Bekanntmachung des bevorstehenden Außerkrafttretens – GTAI vom 08.03.2017
 ∙ Photovoltaikmodule aus kristallinem Silicium und Schlüsselkomponenten, davon (Zellen und Wafer) mit Ursprung  
in der VR China 
Endgültiger Antidumping- und Ausgleichszoll nach Auslaufüberprüfung; Ausdehnung der Maßnahmen auf betroffene Waren, 
die aus Malaysia oder Taiwan versandt werden, ob als Ursprungserzeugnisse Malaysias oder Taiwans angemeldet oder nicht; 
Einstellung der Ende 2015 von Amts wegen eingeleiteten teilweisen Interimsüberprüfung der Schutzmaßnahmen; Einleitung 
einer teilweisen Interimsüberprüfung der neuen Schutzmaßnahmen von Amts wegen – GTAI vom 06.03.2017
 ∙ Bestimmte Grobbleche aus nicht legiertem oder anderem legierten Stahl mit Ursprung in der VR China  
Einführung eines endgültigen Antidumpingzolls GTAI vom 28.02.2017
 ∙ Hochfeste Garne aus Polyester mit Ursprung in der VR China  
Endgültiger Antidumpingzoll nach Auslaufüberprüfung GTAI vom 28.02.2017
 ∙ Bestimmte Fahrradteile mit Ursprung in der VR China – Beschlüsse zu aktuellen Befreiungen – GTAI vom 24.02.2017
 ∙ Nahtlose Rohre aus rostfreiem Stahl mit Ursprung in der VR China 
Einleitung einer Untersuchung hinsichtlich der mutmaßlichen Umgehung der bestehenden Maßnahme – GTAI vom 17.02.2017
 ∙ Bestimmte Folien aus Aluminium mit Ursprung in der VR China 
Ausweitung der bestehenden Maßnahmen auf die Einfuhr geringfügig veränderter Aluminiumfolien – GTAI vom 17.02.2017
 ∙ Aluminiumheizkörper mit Ursprung in der VR China 
Bekanntmachung des bevorstehenden Außerkrafttretens – GTAI vom 15.02.2017
 ∙ Photovoltaikmodule aus kristallinem Silicium und Schlüsselkomponenten davon (Zellen und Wafer) mit Ursprung in 
der VR China – Überprüfung, inwieweit ein ausführender malaysischer Hersteller von den Maßnahmen befreit werden kann – 
GTAI vom 13.02.2017
 ∙ Draht aus nicht rostendem Stahl mit Ursprung in Indien – Änderung der Antidumpingzölle für einige ausführende Herstel-
ler nach Abschluss einer teilweisen Interimsüberprüfung – GTAI vom 09.02.2017
 ∙ Kabel und Seile aus Stahl mit Ursprung in der VR China – Einleitung einer Auslaufüberprüfung – GTAI vom 08.02.2017
 ∙ Kabel und Seile aus Stahl mit Ursprung in der Ukraine und Moldau 
Außerkrafttreten der Maßnahme – GTAI vom 08.02.2017
 ∙ Bestimmtes Polyethylenterephthalat (PET) mit Ursprung in der VR China 
Einstellung der Auslaufüberprüfung – GTAI vom 07.02.2017
 ∙ Rohrformstücke, Rohrverschlussstücke und Rohrverbindungsstücke aus nicht rostendem Stahl zum Stumpfschwei-
ßen, auch als Fertigwaren, mit Ursprung in der VR China und Taiwan 






Einfuhrzölle für Haushaltsgeräte und Heimelektro-
nik erhöht
Bolivien hat mit Wirkung vom 08.02.2017 die Einfuhrzölle 
auf einige elektrische Apparate und Haushaltsgeräte sowie 
Telefone, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, Fernseh-
geräte und Monitore von 5 auf 10 Prozent und von 10 auf 
15 Prozent erhöht. 
Grund hierfür sind ein erheblicher Anstieg der Einfuhren die-
ser Produkte nach Bolivien sowie der Schutz und die Förde-
rung der nationalen Industrie.
GTAI vom 17.02.2017
Ägypten
Ausfuhrzölle auf bestimmte Mineralerze
Das ägyptische Ministerium für Handel und Industrie hat mit 
Dekret 145/2017 folgende Ausfuhrzölle auf bestimmte Mine-
ralerze beschlossen:
Talk, in Blöcken 
und zerkleinert  
(aus HS 2526): 900 ägyptische Pfund pro Tonne (£/t)
Talkpuder (aus HS 2526) 500 £/t
Quarzerz (aus HS 2506) 150 £/t
Feldspaterz (aus HS 2529) 400 £/t
roh oder grob behauener Marmor (HS 2515.11) 400 £/t
roh oder grob behauener Granit (HS 2516.11) 400 £/t
natürliche Sande (HS 2505) 100 £/t
Zur Währungsumrechnung: 100 ägyptische Pfund (£) entspre-
chen etwa 5,50 EUR. 
Die Ausfuhrzölle sind ab ihrem Inkrafttreten zum 10.02.2017 
befristet auf ein Jahr. Sie werden nicht auf Lieferungen an-
gewandt, die für Produktionsstätten in einer der in Ägypten 
liegenden Freizonen bestimmt sind und innerhalb der von der 
Investitionsbehörde GAFI genehmigten Mengen liegen.
GTAI vom 08.03.2017
Die Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI) finden 
sie so: Auf der Startseite von www.gtai.de wählen Sie 
Trade > Recht-Zoll > Suche. Im Bereich Recht & Zoll 
(linke Spalte) auswählen: Wirtschafts- & Steuerrecht – 
oder – Zoll. In der mittleren Spalte rechts von „Suchbe-
griff“ das gewünschte Land auswählen und in den Tref-




Die Eurasische Wirtschaftsunion senkt den Zoll auf bestimm-
te Papier- und Papperzeugnisse dauerhaft auf 5 Prozent, be-
troffen davon sind die Papiere und Pappen, ein- oder beidsei-
tig mit Kaolin oder anderen anorganischen Stoffen gestrichen, 
mit den Warennummern 4810.13.000.9, 4810.19.000.9, 
4810.22.000.9, 4810.29.300.0 und 4810.92.300.0.
Derzeit gelten zeitlich begrenzte Ausnahmen für die Wa-
ren mit den Warennummern 4810.13.000.9, 4810.19.000.9, 
4810.22.000.9 und 4810.29.300.0, die den bislang übli-
chen Zollsatz von 10 bis 15 Prozent bis zum 31.08.2017 auf 
5 Prozent gesenkt haben. Für Erzeugnisse der Warennummer 
4810.92.300.0 galt bislang keine solche Ausnahme. Der Ein-
fuhrzoll beträgt derzeit 15 Prozent.
Grund für die dauerhaften Zollsenkungen ist der Beitritt Ka-
sachstans zur WTO in 2015. Kasachstan hatte für die Wa-
ren mit den Warennummern 4810.13.000.9, 4810.19.000.9, 
4810.22.000.9 und 4810.29.300.0 bislang niedrigere Zölle, 
als die anderen Mitgliedstaaten der Eurasischen Wirtschafts-
union dies im gemeinsamen Zolltarif vereinbart hatten. Daher 
galt bislang auch die zeitlich begrenzte Zollsenkung auf 5 Pro-










Die Türkei hat zum Jahresende 2016 für importierte Waren 
23 Einfuhrerlasse für das Jahr 2017 veröffentlicht. Sie betref-
fen Waren aus vielen unterschiedlichen Bereichen. Für sie wird 
in den Einfuhrerlassen bestimmt, welche Besonderheiten bei 
der Einfuhrabfertigung zu beachten sind.
Durch Anklicken der einzelnen Erlasse (laufende Nummer am 
Einfuhrregime für 2017
Ähnlich den Einfuhrerlassen hat die türkische Regierung auch 
Einfuhrregime für besondere Warengruppen festgelegt. Dazu 
gehören gebrauchte und erlaubnispflichtige Waren, Waren, de-
Ende jeder Zeile) öffnet sich der jeweilige Erlass (nur türkisch). 
Am unteren, linken Ende jedes Erlasses stehen die Worte „Ek“ 
oder „Ekler“, also die Anhänge, aus denen sich detailliert der 
jeweils betroffene Warenkreis ergibt. In Detailfragen bietet die 
AHK Istanbul Hilfe an auf ihrer Website www.dtr-ihk.de > 
Dienstleistungen > Recht und Investitionen > Import/Export. 
Je nach Umfang können Kosten entstehen.
GTAI vom 02.03.2017
ren Einfuhr an besondere Bedingungen geknüpft ist oder deren 
Einfuhr nur bestimmten Institutionen unterliegt, sowie Textil- 
und Konfektionswaren.
GTAI vom 02.03.2017
Die Praxis der Exportkontrolle
Thema:
 ∙ Aufbau des Exportkontrollrechts
 ∙ Umgang mit den Güterlisten 
 ∙ Ausfuhrkontrolle bei nicht gelisteten Gütern
 ∙ Ausfuhren und Verbringungen mittels elektronischer 
Medien
 ∙ Länderembargos und Finanzsanktionen der EU gegen 
gelistete Empfänger
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. April 2017




Gemeinsamer Markt für Arzneimittel und Medizin-
produkte angestrebt
Die Eurasische Wirtschaftsunion (EAWU), bestehend aus 
Russland, Belarus, Kasachstan, Armenien und Kirgistan, plant 
einen gemeinsamen Markt für Arzneimittel und Medizinpro-
dukte. Grundlage ist die gegenseitige Anerkennung von Wa-
ren, die in einem Mitgliedsland gemäß EAWU-Standard regis-
triert worden sind und deren Registrierung dann automatisch 
auch in den übrigen Ländern gilt. Für Medizinprodukte ist eine 




Exportmanagement von der A(uftragsbestätigung) bis zum Z(ahlungseingang) 
(Einsteigerseminar)
Richtige Rechnungsstellung bei Auslandsgeschäften
Thema:
 ∙ Einführung in das Exportgeschäft und Informations-
quellen 
 ∙ Vertragsgestaltung, Vertragsstörungen und Streitbei- 
legung im Exportgeschäft
 ∙ Exportpreise exakt kalkulieren – Kalkulationsfaktoren 
und Erfahrungen bei der Preisgestaltung
 ∙ Liefer- und Zahlungsbedingungen
 ∙ Versandvorbereitung, zolltechnische und logistische 
Auftragsabwicklung 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsach-
sen, Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 11. April 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




Workshop in der Reihe „Umsatzsteuer im Außenwirtschafts-
verkehr“
Entgelt: 40,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 11. April 2017
Anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3240, 
E-Mail: uta.schoen@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Praktischer Umgang mit Lieferantenerklärungen
Thema:
 ∙ Präferenzrecht der Europäischen Union – Rechtsrahmen 
für die Lieferantenerklärungen – Zweck und Inhalt von 
Lieferantenerklärungen 
 ∙ Ursprungsregelungen für die Ausstellung von Lieferanten-
erklärungen am Beispiel der Schweiz 
 ∙ Prüfvorgänge zum Präferenzursprung von Waren und ihre 
Dokumentation – Erstellung von Lieferantenerklärungen 
 ∙ Plausibilität von eingehenden Lieferantenerklärungen – 
formale und sachliche Prüfung, Fehlerquellen 
 ∙ IT-gestütztes Präferenzmanagement und Lieferanten-
erklärungen
 ∙ Vereinfachungen, Dokumentations- und Aufbewahrungs-
pflichten
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 12. April 2017





Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen




 ∙ Prozessabläufe beim Export – Schnittstellen zum Zoll, zur 
Außenwirtschaftskontrolle sowie zum Präferenzrecht 
 ∙ Zollmanagement im Unternehmen – der Zollbeauftragte 
 ∙ Exportkontrollmanagement im Unternehmen 
 ∙ Präferenzmanagement, „Ermächtigter Ausführer“ 
 ∙ Erteilung von Bewilligungen durch die Zollverwaltung und 
AEO-Bewilligung
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 10. Mai 2017




 ∙ Versandvorbereitung, Lieferklauseln und Versandpapiere
 ∙ Zollabwicklung und Zollpapiere für die Aus- und Einfuhr 
von Waren, Belege für die Umsatzsteuer
 ∙ Ausstellung und Handling von Exportdokumenten
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 19. April 2017




 ∙ Grundsätze der Vertragsgestaltung – Konditionen, Liefer-
störungen und Risikobegrenzung, Streitbeilegung
 ∙ Kommerzielle Importabwicklung und Importpreiskalku-
lation
 ∙ Zolltechnische und logistische Abwicklung sowie Umsatz-
steuern
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. April 2017




 ∙ Prüfungen durch die Zollverwaltung – Rechtsgrundlagen, 
Sachverhalte und Procedere, digitale Betriebsprüfung
 ∙ Arten der Außenprüfung – Sachverhalte, Fehlerpotenziale, 
präventive Maßnahmen im Unternehmen
 ∙ Management von Außenprüfungen im Unternehmen, 
Vorbereitung, Ablauf, Beendigung und Auswertung von 
Prüfungen
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 2. Mai 2017





Richtig tarifieren – Die Einreihung der Waren in den Zolltarif
Versand-Zoll-Logistik im Auslandsgeschäft
Verbringung und Ausfuhr von Ersatzteilen
Umsatzbesteuerung grenzüberschreitender Dienstleistungen
Thema:
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Aufbau der elfstelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder 
Waren
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Mai 2017




 ∙ Verpackung und Markierung 
 ∙ INCOTERMS® 2010 – Grundlagen für Versand und  
Transport
 ∙ Eckpunkte der zolltechnischen Abwicklung von Waren-
exporten 
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben 
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchführung
 ∙ Transportseitige Abwicklung von Außenhandelsgeschäften 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 16. Mai 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




 ∙ Vorbereitung und Durchführung von Ersatzteillieferungen 
im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei Dritt-
landgeschäften
 ∙ Wareneinreihung bei Ersatzteilen, Warennummern, Ent-
scheidungsfälle
 ∙ Exportkontrollrechtliche Prüferfordernisse, Genehmi-
gungsbedürftigkeit, Verfahrenserleichterungen
 ∙ Warenursprung und Präferenzen bei Ersatzteillieferungen
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsach-
sen, Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 17. Mai 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




Workshop in der Reihe „Umsatzsteuer im Außenwirtschafts-
verkehr“
Entgelt: 40,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 17. Mai 2017






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Entgelt*
Auslandsgeschäfte managen – Führungskräfteseminar 14.06.2017 225 EUR
Business Knigge international 31.05.2017 225 EUR
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
05.09.2017 250 EUR
Die dokumentäre Abwicklung des Auslandsgeschäftes 16.10.2017 225 EUR
Exportkontrolle aktuell – Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 14.09.2017 225 EUR
Exportmanagement von A–Z 30.08.2017 225 EUR
Importieren, aber richtig! 11.05.2017 225 EUR
Interkulturelles Training: Arabisch-islamische Staaten 25.10.2017 225 EUR
Interkulturelles Training: China und Indien 03.05.2017 225 EUR
International Business Development 19.09.2017 250 EUR
Konfliktfrei durch den Zoll 28.09.2017 225 EUR
Präferenzen nutzen – Zölle sparen 21.09.2017 225 EUR
Praktischer Umgang mit Lieferantenerklärungen 25.10.2017 225 EUR
Richtig tarifieren 18.05.2017 225 EUR
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie,  
Ersatzlieferungen – Wahl der geeigneten Zollverfahren und die  
praktische Abwicklung
31.05.2017 225 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 25.04.2017 225 EUR
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis 09.05.2017 225 EUR
Verbringung und Ausfuhr von Ersatzteilen 27.04.2017 225 EUR
Versand-Zoll-Logistik im Auslandsgeschäft 12.09.2017 225 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 24.10.2017 250 EUR
Zollseminar für Einsteiger 06.09.2017 225 EUR
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Bosnien
 Herstellung von Textilien 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-6
Etabliertes bosnisches Unternehmen ist auf der Suche nach 
Kooperationspartnern. Im Unternehmen sind 200 Mitarbeiter 
mit der Konfektionierung leichter und schwerer textiler Arti-





Für Vorhaben jeglicher Art stehen ca. 4.300 Quadratmeter 
beheizte Fläche zur Verfügung.
Korresp.: dt. 
Brasilien
 Vertriebspartner für Produkte aus Kokosnuss
 gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-4_EEN
Ein brasilianischer Hersteller von Kokosnussmilch, Kokos-
nussöl sowie von getrockneten Produkten aus Kokosnuss 
sucht europäische Getränkehersteller, Lebensmittelhändler 
und Großhändler, die seine Produkte als Vertriebspartner 





Bulgarisches Unternehmen, tätig im Bereich der Sammlung 
und des Verkaufs von Textilabfällen, sucht Kooperations-
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partner. Die Abfälle stammen aus der Konfektionsprodukti-
on, bestehend aus unterschiedlichen Arten von Materialien 
in Abhängigkeit von der Saison sowie aus Altbekleidung, 
die nicht mehr verwendet werden kann. Das Unternehmen 




 Herstellung von Metallboxen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-011
Ein dänisches Start-up ist auf der Suche nach erfahrenen 
Partnern aus dem Bereich Maschinenbau/Mechatronik zur 
Fertigung seines Produktes. Es handelt sich hierbei um 
eine Metallbox, die durch Oxidation Bakterien und Pilze aus 
Sportschuhen auf schnelle Weise (5 Minuten) entfernt, sie 
so desinfiziert und von unangenehmen Gerüchen befreit. 
Gesucht wird ein Partner, der auf die Produktion dünnerer 
Metallplatten (v. a. aus rostfreiem Stahl und galvanisierten 
Eisenplatten mit weniger als zwei Millimeter) spezialisiert 
ist und über entsprechendes Equipment zu deren Bearbei-
tung (Biegen, Schneiden, Stanzen) verfügt. Auch die Teile für 
die Oxidationstechnologie in der Box und Räumlichkeiten zu 
deren Montage/Lackierung sowie Ressourcen für die Doku-
mentation nach ISO-Standards sollten bereitgestellt werden. 
Sofern nötig, sollte der Partner Anpassungen und Verbesse-
rungen vornehmen können. Das Produkt wird extensiv ge-
testet und zunächst mit einer Auflage von ca. 30 Stück auf 
dem dänischen Markt eingeführt, weitere Märkte und größe-
re Produktvolumina sollen folgen. Das Unternehmen möchte 
auf Basis einer Produktionsvereinbarung mit Unternehmen 
aus Deutschland oder Südosteuropa kooperieren.
Korresp.: dt., engl., dän.
Finnland 
 Vertriebspartner für diebstahlsichere Treibstoff- 
 tanks gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-17-8_EEN
Ein finnischer Hersteller von diebstahlsicheren Treibstoff-
tanks für LKW und Kühltransporter sucht Handelsvertreter 
oder Vertriebspartner mit guten Verbindungen zu Herstellern 
aus diesem Bereich. Die neuen, innovativen diebstahlsiche-
ren Treibstofftanks werden aus einem Spezialstahl gefertigt, 
welcher sogar Bohrungen widersteht. Die Eigenschaften des 
Materials erlauben trotzdem dünne Wände, die das Gewicht 
des Tanks nicht signifikant erhöhen.
Korresp.: engl.
Griechenland
 Vertrieb von ophthalmologischen Systemen 
 und Geräten
 Chiffre-Nr. EG0217 GR03 
Griechisches Mittelstandsunternehmen unterstützt oph-
thalmologische Zentren vor allem, um die Bedürfnisse von 
Augenarztpraxen zu decken. Das Unternehmen liefert u. a. 
ophthalmologische Systeme, wie Lasersysteme oder Ope-
rationsequipment, an Krankenhäuser und andere Behand-
lungszentren. Das Unternehmen sucht Handels- oder Ver-
triebsabkommen mit Unternehmen, die wettbewerbsfähige 





 Chiffre-Nr. EG0217 UK06
International tätiger britischer Distributor von Medizinpro-
dukten möchte sein Produktportfolio erweitern und sucht 
nach neuen, innovativen Einweggeräten, die in der Chirurgie, 
im Bereich Urologie und Gynäkologie bei Frauen eingesetzt 




 Chiffre-Nr. EG0217 IT02
Eine italienische Universität sucht ein Unternehmen, das 
spezifische Nanocarrier herstellen kann. Eine Gruppe ita-
lienischer Medizinforscher sucht einen Partner, der in GMP 
(Good Manufacturing Practice)-Gütestufe feste Lipid-Na-
nopartikel für den menschlichen und tierischen Gebrauch 
liefern kann. Die Technologie sollte so entwickelt oder 
adaptierbar sein, dass sie ein bestimmtes hydrophobes 
Molekül tragen kann, das die Gruppe entwickelt hat. Die 
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Universität würde gern eine Vereinbarung zur technischen 
Kooperation mit einem Privatunternehmen anbieten.
Korresp.: engl.
 Glasbalustraden 
 Chiffre-Nr. EG0217 IT04
Italienisches Spin-Off eines etablierten glasverarbeitenden 
Unternehmens, das ein neues, innovatives Balustraden- 
system aus Glasmodulen produziert und verkauft, sucht 
neue Geschäftspartner, die Installationen anbieten können, 
und Handelsvertreter mit Erfahrung im Bausektor, Bereich 
Eisenwaren.
Korresp.: engl., frz. 
 Hilfssysteme für Sehbehinderte 
 Chiffre-Nr. EG0217 IT06
Partner für assistive Technologien für Menschen mit Seh-
behinderung gesucht. Das Unternehmen entwickelt erwei-
terte Systeme für sichere, unterstützte Navigation oder das 
Tracking von Menschen und Objekten im Innen- und Au-
ßenbereich durch Ersetzen/Erweitern von teuren, ertastba-
ren Gehwegkennzeichnungen durch günstige und flexible 
Leitungen, die mithilfe einer Smartphone-Kamera erkannt 
werden können. Das Start-Up bietet langfristige Partner-
schaften durch Handelsvertreter- oder Vertriebsverträge.
Korresp.: engl., frz., ital.
Niederlande
 Spezifische elektronische Displays gesucht
 Chiffre-Nr. EG0217 NL04
Das niederländische KMU hat sich auf die Entwicklung und 
Herstellung von Internet-of-Things-Applikationen (IoT-Ap-
plikationen) spezialisiert. Für ein neues Projekt sucht das 
Unternehmen ein Display mit sehr spezifischen, nicht stan-
dardmäßigen Abmessungen. Ein Hersteller, der ein solches 
Display herstellen kann, wird für eine Herstellungsvereinba-
rung gesucht. Eine Untervergabe an Unternehmen, die Zu-
griff auf einen solchen Hersteller haben, ist auch möglich.
Korresp.: dt., engl., niederl.
 Produktionspartner für Weingummis gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-013
Niederländisches KMU, das einen neuen, auf Weinextrakt 
basierenden Weingummi für den exklusiven Süßwaren-
markt entwickelt hat, ist auf der Suche nach Partnern, die 
kleinere Mengen (zunächst 20 bis 400 Kilogramm) jener 
soften Premiumsüßigkeit herstellen können. Das Unterneh-
men hat sich auf das Luxussegment spezialisiert und zählt 
zu seinen festen Kunden exklusive Geschäfte, Luxusabteilun-
gen, High-Class-Restaurants, Modeläden sowie Luftfracht-
gesellschaften. Das Unternehmen hat Seegrasextrakte als 
Rezeptgrundlage gewählt und stellt Süßwaren her, die ohne 
Alkohol, Gluten, Nüsse, Fette, Gelatine, Laktose und künst-
liche Farbstoffe auskommen und in ansprechender, einzig- 
artiger, kundenspezifischer Form vertrieben werden. Zur 
Herstellung der Weingummis nach der neuen Rezeptur wer-
den zertifizierte klein- bis mittelständische Kooperations-
partner gesucht, die kleine Mengen davon nach HACCP, 
FSSC22000 und BRC produzieren können. Der Partner soll-
te auch über ein eigenes Labor verfügen. Das Unternehmen 
möchte im Rahmen einer Produktionsvereinbarung koope-
rieren und bietet langfristige Vertriebsvereinbarungen. 
Korresp.: dt., engl., frz., niederl.
Österreich
 Sourcing/Qualitätskontrolle in China
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-015
Sourcing-Spezialist aus Österreich sucht nach Partnerun-
ternehmen, denen er helfen kann, ihre Lieferkette mithilfe 
von Qualitätsroutinekontrollen in China zu professionalisie-
ren und folglich das Risiko kostspieliger Fehllieferungen zu 
minimieren. Zu den Leistungen des Unternehmens zäh-
len Produktkonzipierung und -entwicklung, Initiierung und 
Kontrolle rund um den Produktionsprozess (von der Aus-
wahl und Zertifizierung der Lieferanten, über Produktions-
transition und Prototyping, bis zu umfangreichem Moni-
toring und zur Qualitätskontrolle) sowie Lieferverwaltung 
(Zollbehörden und Importe in die EU, Logistik, Lagerma-
nagement).
Aufgrund 25-jähriger Erfahrung in China samt eigener 
Fabrik, kann das Unternehmen den Partnern Unterstützung 
auch hinsichtlich länderspezifischer Belange gewähren. 
Diese erstreckt sich auf den Umgang mit den lokalen Be-
sonderheiten, Verkaufsorganisation, Recruiting oder auch 
Verwaltungsverfahren und -behörden sowie Störungsbe-
hebungen. 
Das immense Netzwerk der Unternehmung im Bereich der 
Beleuchtungsindustrie, Medizintechnik, Maschinenbau und 
Elektrotechnik erstreckt sich v. a. auf China und Südost-
europa und lässt kompetitive Preise zu. Das Unternehmen 
möchte auf Basis einer Produktionsvereinbarung oder Zu-
liefervereinbarung kooperieren.
Korresp.: dt., engl., fr.
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Geschäftsverbindungen
len mit Polyäthylen gegen Feuchtigkeit abgedichtet – gelie-
fert. Die Produkte können per Bahn (Eisenbahnanschluss 
ist vorhanden) bzw. zu Wasser (eigenes Schiff) versandt 
werden. 
Korresp.: russ., dt., engl.
 Rohstofferzeuger für industrielle 
 Farbherstellung gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-012
Russisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
von Farben für Metalloberflächen, sucht Partner, die Roh-
stoffe für die Anfertigung lösemittelhaltiger Farbprodukte 
liefern. 
Zu den gesuchten Erzeugnissen gehören: 
Hardeners UNI-REZ 2415, Desmodur 75, Crayamid 115x70, 
Cardolite NC562, BYK 307, FR Gel, CPVC, Degalan 64/12, 
Epoxy resin 601, Epoxy resin 136x80, Epoxy resin 828, 
Pigment Green 7, Pigment Blue 15:3, Strontium Chroma-
te, Crown (pigment) yellow AD-74, Crown (pigment) yellow 
AD-81, Crown (pigment) yellow AD-38, Copolymer UMOH 
UM-50, MOWital B60H, Lead siccative, Manganese sicca-
tive, Titanium dioxide. 
Die Farben werden vielseitig eingesetzt (z. B. für Stahl-
strukturen, im kommerziellen Transportsektor und Ma-
schinen, die Luftfahrtindustrie, chemische Industrie sowie 
Erdöl- und Erdgastechnik, für Unternehmen im Bereich des 
Kraftstoff- und Energiekomplexes, für Maschinenwerkzeu-
ge und -instrumente) und schützen vor Korrosion, chemi-
schen Reaktionen und Verschleiß. Die benötigten Rohstoffe 
müssen mit internationalen Qualitäts- und Sicherheits-
standards und der aktuellen russischen Gesetzgebung im 




 Vertriebsangebot E-Commerce für Konsumgüter 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-014
In Singapur ansässiges und etabliertes Unternehmen 
bietet europäischen KMU und Unternehmern im Bereich 
der Konsum- und Lifestyle-Güterindustrie Dienstleistun-
gen im E-Commerce an. Dazu zählen u. a. die Listung im 
grenzübergreifenden E-Commerce und Logistikservices 
auf dem gesamten asiatischen Kontinent. Das Unterneh-
men verfügt über ein breites Vertriebsnetzwerk in Süd-
ostasien und v. a. Singapur sowie einer eigenen Lagerhal-
le. Weitere Stärken liegen im Kundenservice, engagierten 
Polen 
 Vertriebspartner für innovative Designer- 
 Esstische gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-016
Polnisches KMU sucht nach Vertriebspartnern, Agenten 
und Repräsentanten in ganz Europa und weltweit, die Er-
fahrung und Kontakte im Luxussegment haben. Das Un-
ternehmen stellt Esstische der nächsten Generation in an-
sprechendem Design her. Versteckte Näherungssensoren 
und Touch-Technologien ermöglichen die Interaktion mit 
den Nutzern. Das stylische Design und eine Wasserfall-
funktion sorgen für ein entspanntes Ambiente. Das Unter-
nehmen möchte eine Kooperation im Rahmen einer Ver-
triebsvereinbarung eingehen. 
Korresp.: engl.
 3D-Scanning für Kartografie, Geodäsie etc. 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-7
Erfahrenes und innovatives polnisches Unternehmen ist auf 
der Suche nach Kooperationspartnern in Deutschland. Das 
Unternehmen ist im Bereich Luftbild und 3D-Scanning für 
Kartografie, Geodäsie, Bau und Industrie tätig. Das Leis-
tungsangebot umfasst u. a. die Aufnahme und Verarbeitung 
von digitalen Daten, Foto-Luftinventur von Flächen und li-
nearen Objekten. Die Firma ist bereits auf internationalen 
Märkten tätig und sucht nun einen Vertreter in Deutschland.
Korresp.: poln., dt.
Russland 
 Angebot Quarzsand aus eigenem Steinbruch 
 Chiffre-Nr. L-17-05
1956 in Wolgograd gegründetes Unternehmen, bestehend 
aus einem Steinbruch (Produktion von natürlichem Quarz-
sand), einem Aufbereitungskombinat, einer Produktion von 
fraktioniertem Sand und einer Produktion von Baryt-Be-
schwerungsmittel sowie einem Testlabor für Endproduk-
te, sucht Abnehmer bzw. Vertriebspartner. Der Quarzsand 
verschiedener Modifikationen ist vielfältig verwendbar: 
Wasser- und Trinkwasserreinigung, Betonaufbereitung, 
Wasserbohrungen, Ausrüstung von Teichen, im Land-
schaftsdesign, Fassadenputz, Gestaltung von Stadien, 
Tennisplätzen und Fußballfeldern usw. Im Unternehmen 
ist das Qualitätsmanagementsystem ISO 9001-2008 ein-
geführt. Die benötigten Sandmengen werden in „BigBags“ 




Angestellten, in der Bereitstellung von Online-Market-
place-Marketing, Kanalentwicklung für das jeweilige 
Produkt sowie Datenforschung, wodurch Ausführungs-
risiken minimiert werden. Davon konnten schon nam-
hafte Kunden profitieren. Partner werden vor allem in 
Dänemark, Frankreich, Deutschland, Italien, Norwegen, 
Schweden und/oder dem Vereinigten Königreich gesucht. 




 Vertriebspartner für GPS-Überwachungssystem 
 gesucht
 Chiffre-Nr. EG0217 SK01
Slowakisches Softwareunternehmen hat ein System zur 
GPS-Überwachung von Fahrzeugen mit App entwickelt, das 
sowohl im Unternehmenssektor als auch im privaten Be-
reich einsetzbar ist. Das System ist seit 17 Jahren auf dem 
Markt. Das Unternehmen sucht nach Kooperationspart-
nern, um im Rahmen eines Handelsvertretungsvertrags, 
Franchise-Agenturvertrags, Vertriebsdienstleistungsver-
trags oder einer Lizenzvereinbarung zusammenzuarbeiten.
Korresp.: dt., engl., slowak. 
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Außenwirtschaftspraxis
Auf den Internetseiten des Zolls wur-
den das zweistufige Ausfuhrverfahren, 
die Verfahrensvereinfachungen und die 
Definition des „Ausführers“ an das seit 
1. Mai 2016 geltende Unionszollrecht 
angepasst.
„Eine Ausfuhrsendung umfasst die Wa-
ren, die ein Ausführer auf der Grund-
lage eines Ausfuhrvertrages an einen 
Empfänger ausführt.“ (VSF A 0610)
Die Warenausfuhr beinhaltet die An-
wendung der handelspolitischen Maß- 
nahmen sowie die Erfüllung der Förm-
lichkeiten, die das zweistufige Aus-
fuhrverfahren vorsieht. Dabei sind die 
Ausfuhrzollstelle und die Ausgangszoll-
stelle beteiligt.
Verfahren bei der 
Ausfuhrzollstelle
Um ein Ausfuhrverfahren zu eröffnen, 
ist die Ware zunächst bei der Ausfuhr-
zollstelle zu gestellen und anzumelden. 
Ausfuhrzollstelle ist die Zollstelle, die 
für den Ort, an dem der Ausführer an-
sässig ist, zuständig ist oder in deren 
Bezirk die Ware zur Ausfuhr verladen 
oder verpackt wird. Gestellen bedeutet, 
dass den Zollbehörden angezeigt wird, 
dass sich eine zur Ausfuhr vorgesehe-
ne Ware auf dem Amtsplatz der Zoll-
stelle oder einem anderen dafür zuge-
lassenen Ort befindet. Die zugehörige 
elektronische Ausfuhranmeldung muss 
der Zollstelle übermittelt werden. Ge-
mäß Artikel 6 Abs. 1 UZK werden Aus-
fuhranmeldungen EU-weit in elektroni-
scher Form abgegeben, in Deutschland 
mit dem IT-Verfahren ATLAS.
Die Ausfuhranmeldung kann grund-
sätzlich von jeder unionsansässigen 
Person abgegeben werden, die zur Ge-
stellung der Waren und zur Vorlage al-
ler für die Ausfuhr erforderlichen Doku-
mente in der Lage ist. In der Regel ist 
der Ausführer Inhaber des Ausfuhrver-
fahrens.
Für die Bestimmung des Ausführers 
kommt es darauf an, welche Person 
Partner des Ausfuhrvertrages mit dem 
Empfänger im Drittland ist. Die Ver-
tragspartei ist Ausführer, die die Wa-
ren aus der EU in ein Drittland verkauft, 
weil sie über das „Ob“ und „Wie“ des 
Verbringens entscheidet. Die Liefer-
bedingung ist für die Bestimmung des 
Ausführers ohne Bedeutung.
Verfahren bei der 
Ausgangszollstelle
Ausgangszollstelle ist die Zollstelle, 
bei der die Waren wiederum gestellt 
werden, bevor sie das Zollgebiet der 
Europäischen Union verlassen. Dort 
müssen die MRN-Nummer – die Re-
gistriernummer der Ausfuhranmel-
dung – und ggf. das Ausfuhrbegleit-
dokument (ABD) vorgelegt werden. 
Wird eine Ware in Deutschland in das 
Ausfuhrverfahren überführt, erhält der 
Teilnehmer mit der Überlassung der 
Waren zum Ausfuhrverfahren alle er-
forderlichen Daten zum Ausdruck des 
ABD. Seit 1. Mai 2016 ist die Vorlage 
des ABD freiwillig.
Die Ausgangszollstelle ruft anhand der 
Registriernummer den von der Aus-
gangszollstelle übermittelten Daten-
satz auf. Sie ist damit in der Lage, eine 
Risikoanalyse durchzuführen und zu 
prüfen, ob die gestellten Waren den ur-
sprünglich angemeldeten Waren ent-
sprechen. Wenn keine Beanstandun-
gen festgestellt werden, überlässt die 
Ausgangszollstelle die Waren zum Aus-
gang aus dem Zollgebiet der Union und 
überwacht diesen.
Vereinfachte Verfahren
Neben dem „normalen“ Ausfuhrverfah-
ren lässt das Unionszollrecht verschie-
dene Vereinfachungen im zweistufigen 
Verfahren zu: 
 ∙ Vereinfachte Zollanmeldung ohne 
oder mit förmlicher Bewilligung
 ∙ Anschreibeverfahren in der Buch-
führung des Anmelders mit Gestel-
lungsbefreiung
 ∙ Zentrale Zollabwicklung (verschie-
dene Orte der Anmeldung und der 
Gestellung)
 ∙ Eigenkontrolle (Übertragung von 
Zollaufgaben an den Wirtschafts-
beteiligten)
Warenausfuhr im einstufigen 
Verfahren für Kleinsendungen
Übersteigt der Wert der Warensendung 
3.000 Euro nicht und bestehen weder 
Verbote oder Beschränkungen, Embar-
gomaßnahmen oder handelspolitische 
Maßnahmen und wenn keine Aus-
fuhrerstattung beantragt werden soll, 
ist es möglich diese Sendung direkt bei 
der Ausgangszollstelle zu gestellen und 
zur Ausfuhr anzumelden.
Die Teilung einer Gesamtsendung in 
mehrere Einzelsendungen zur Unter-
schreitung der Wertgrenze ist dabei 
nicht zulässig.
Übersteigt der Wert einer Sendung 
1.000 Euro oder 1.000 kg nicht und 
unterliegen die Waren ebenfalls nicht 
den oben genannten Maßnahmen, 
kann die Sendung mündlich direkt bei 
der Ausgangszollstelle angemeldet 
werden. 
Achtung: Die Aufteilung der Gesamt-
sendung in mehrere Teilsendungen im 
Wert von jeweils unter 1.000 Euro führt 
nicht zur Befreiung von der Abgabe 
der elektronischen Ausfuhranmeldung. 
In diesem Fall ist für jede Teilsendung 
eine Ausfuhranmeldung abzugeben.
cp/u.s.
Quellen und weiterführende 
Informationen: 
AW-Prax (Bundesanzeiger Verlag) 
12/2016
www.zoll.de




Friedensstr. 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Gerd Andreas   -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Schön   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Franziska Schieke   -1325
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Matthias Feige   -1324
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Gaby Müller  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
 
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Meyer   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen:
Christin Hedrich   -185
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Stefan Lindner   -182
Veranstaltungen:
Antonia Kalisch   -179
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Slowakei-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
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Business trifft Afrika       13. Juni 2017 Chemnitz
China | Hongkong
Workshop 3. Mai 2017 Zwickau
Irland
Länderberatungstag 9. Mai 2017 Chemnitz
Kasachstan
B2B-Meetings zwischen sächsischen und kasachischen Unternehmern 17. Mai 2017 Leipzig
Kolumbien | Peru
Länderberatungstag 27. April 2017 Zwickau
Nordafrika | Fokus Algerien
Business Breakfast 16. Mai 2017 Dresden
Russland
Länderberatungstag 4. Mai 2017 Leipzig
Schweiz
Workshop 26. April 2017 Plauen
Weltweit
Die ersten Schritte auf internationalem Parkett und Zoll für Einsteiger 28. April 2017 Dresden
Regieplan für eine erfolgreiche Messe 1. Juni 2017 Leipzig
Exportinformationen im Internet 7. Juni 2017 Chemnitz
Regieplan für eine erfolgreiche Messe 8. Juni 2017 Chemnitz
Regieplan für eine erfolgreiche Messe 13. Juni 2017 Dresden
  Individuelle Beratung von Unternehmen
  Bereitstellung von Markt- und Brancheninformationen 
  Unterstützung von Firmen bei der Geschäftspartnersuche
  Auskünfte über öffentliche Fördermittel
  Unternehmertreffen und Informationsveranstaltungen  
Kontaktzentren für Wirtschaftskooperation zwischen 
Sachsen, Tschechien, Polen und der Slowakei
Industrie- und Handelskammer





Ansprechpartner für die Slowakei 
und Tschechien: Jiří Zahradník
Tel.: 03583 5022-34
E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de 
Industrie- und Handelskammer 
Chemnitz | Netzwerkkoordination Tschechien
Straße der Nationen 25
09111 Chemnitz
Tel.: 0371 6900-0 
www.chemnitz.ihk24.de
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Kontaktzentren der IHK Dresden





















Polen und der Slowakei
so bestätigt 
und gültig ab 
01.12.2016
Kontaktné centrum pre 
Sasko-Slovenskú 
hospodársku spoluprácu
